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Busspredigt

mitfpielen, fei eê rote eë toolle. äftan (adjt uub aniratert
ifjn. $d) fange an, beu Sfufeutfjaft unerträgfid) ju finben.
Ser 5tevl beugt fid) unaufl)örlid) über unfere ©tüfjle unb
tritt meiner grau auf'ë Äletb'. Sie mirb immer nerböfer.
$dj merbe milb. 9Rein Çerr," fage ict), mollen ©ie ge=
fälligft Qftjre Sßfjrjfiognomie auë unferer Soge entfernen!"

Slber yjiar.i", fagt cr ganj familiär, ^cfj bin nietjt
,V)v -Wart," jifdje ict) itjn an, ietj Perbiete mir $t)te Ilm
bcrfdjämtfjciteu!" ha, nur nietjt fo ftolj!", facfjt cr. ©eine
greunbé firijeru l)öl)itifd). (ir beugt fictj jurüd unb roirft
baë ©laê meiner grau ju Siobcn. Sölpcl", fage idj jtem=
lid) laut, (ir miß auf midj foêgetjen, meine grau fällt
in Dfjnmadjt, idj berltere alle 33eljcrrfc(jiiiig unb tjatte
ifim eineê tjinter bic Dfjren. Sic Sogenbiener fdjlcppen unë
beibe fjinauê, baë Sßubftfum raft Por 33egetfterung.
S3rabo! S3tabo, IKarjü" bonnert eê bon ber ©aleric.

Siefer eine Sag foll Sir nur jeigen, mic unfere Gcfje

begann, $dj fdjroafcte alleê SKöglidje jufammen, um metner
grau meine SSerüfjmtfjeii irgenbroie plaufibel m madjen.
Sie folgenben SBodjen maren nodj ärger. Sllleë, alleë fannte
midj. Sllleë ladjte uttb ermartete Sßurjelbäume. ©teile Sir
baë bor: ein ftiller Sßttbatier auë S3ariê, beu in ber
ganjen SBelt, bon ben Seegent bië ju beu Sappläuberit, jeber
jmeite 3Kenfdj fennt, in taufenb Situationen gefefjen fjat.
Sin* nnb auSgejogen, ladjenb, roeinenb, arretiert, erfefjoffen,
burdj ben $amin fletternb, inê SBaffer fallenb, auf gfiegem
papier filjcitb; bon ©djmiegcrmüttern, ©laubigem, $nbi=
anern, Scfjuljlcuteu berfolgt, mit bem Sluto über bte Sädjer
fliegeub $dj fage Sir, eS ift jum SBafjnfinnigloevbett!
$dj fegte mir einen SMfbart an. Sie Seute liefen unê
nod), um ju fefjen, mann idj ifjn mieber abncljincu toürbe.

Cinblidj ffofjen mir in bic 33crge, 3000 2)ccter fjodj,
ba gabê gottlob nodj feine ftinoë. Sic Saifon mar borüber,
mtr ccljte, milbe Sdjmeijer Jonreit ba. SBir ridjteten unê

bcfjaglidj ein unb mofltcn unfere glittermocljcn redjt fange
auêbetjnen. Unb ba begann bie £>öffe. heeinc afjnungëfofe
grau fjieft baë Sluffefjeu, baë idj biêfjer überaff berurfadjt
fjatte, für bic 33crüfjiutfjeit beë retdjen Sebemanneê. (ië
gab Sjencn ber Gcifcrfudjt, groeifcl an meiner Sreue, alle
Sdjloüre beê §immetê bon meiner Seite. §od) oben im
Sdjroeijerrjauê fafjte idj enblid) Söht't unb geftanb meiner
grau Sllleë. ^dj erjätjlte ifjr bon meinen Anfängen afë
ffeiner unbefartnter ©djaufpteler, Pon metner Ëntbetfung
afë hiintifer, bon meinen großen Erfolgen. Sic fjörte mir
intereffiert, in rurjtger gärtlidjfeit ju unb alleë fdjien gut,

biê fie plötjlicb ben SBunfd) äußerte, midj fpielenb ju
fetjen.

SBir fafjren alfo jum nädjften SBinterfurort. $dj laffe
ben 93efif3cr beë Âinoë miffen, cin reidjer Sßarifer toünfcfjc
eine 33rtbatféance, auêfdjlïefelidj ,,Shari=©erie". $dj
\\i}e im Sunfefn neben meiner füfeen ffeineu Sucie, ben
SIrm um ifjre ftüfte gelegt. Scr SDtotor beginnt ju furren - -

uub mit bem gilm rollte baë ©lüd meineê Sebenê auf
unb babon. Sheine grau fafe ba icfj fage Sir ber
fjeilige ©ebaftian! $e fomifdjer ber gilm befto blaffer
murbe fie. S3ei SJtaji fudjt eine grau" h>urbe fie bunfel
rot; ,J$m Sßfufjle ber Siebe" totenbleidj. ÜKaji auf ber
ÜKäbctjenjagb", Ser Shorb in ber Dfenrötjre", SharJ fjat
feine §ofen berloren" folgten. ïhcfjr fonnte fie ntdjt er
tragen. SBir gingen. gfjre toeidjen, finbltdjen güge
batten beu Sluêbrud bollfomméner §ilftofigfeit. Qfti unferer
ftillen (iinöbe angelangt, jog idj fie an meine 53ruft unb
fpradj Poll Scibcnfdjaft ju itjr. Sie fafj midj mit einem
prüfenben SSlid au, ber mir bireft inê Çcrj ging, ©ie ber
folgte jebe Shtene meineê ©eftdjteê mit unberfjolener Sluf
merffamfeit. Unb ba bemerfte idj baë ©djredlicfje: f i e

traute meinem ©eft dj t n i dj t m e t) r
SBürbe idj järdlidj^ftürmifdj, badjte fie an Shaji alë Sou
$uan". SBar idj traurig, fo fatj fic midj im ©elfte mit
jcrquetfdjtem grjlinber in ein Sirupfafe fallen, gog idj
midj beê Sfbenbë auë, fafe fic mit roettgeöffneteh Slugeu
im S3ett nnb beobadjtete mtd). Sic badjte, idj mürbe
Oielleidjt ben Ofen umtoerfen, S3ilbcr Pon ben SBänben reifeeit,
au ben SSorfjängen cmporflettcrn, in bic SBafdjfdjüffcl fallen
uub burdjê genfter berfdjroinben.

©o fefjr fie fiefj auefj 3)cüfje gab, midj über ifjren ©eelen=
juftanb ju täitfcfjen, cë gelaug ifjr nidjt. Uub bann fam ber
©ipfcl meiner dualen auf ber Jpeimreife. SBaë itjrer
Stfjnungêlofigfeit früfjer entgangen mar, baë bemalten ifjre
mifjtrauifdjen Singen jetjt in reidjftem ÏOfafec. (ië mar eine
golter hur ben heft mill idj Sir furj erjäfjlen. SBir
fafjen, bafe mir eë nidjt auêtjielten. Geine gludjt gab cë
nidjt, beim Pont (iap ber guten Hoffnung biê juin (iap
ber fdjledjteften Hoffnungen fennt micb jeber, mit uub otjne
S3art, mit unb ofjne §aar, aft, jung, in jebem Äoftürn.
SBir gingen auêeinanber. ^eijt meifet Su mein Cefcitb."

Sein Äopf fiel auf bic SSruft, cr fdjroieg. Sieferfcljüttcrt
betradjtete idj ifjn unb meife ber Seufel mir ging
bie Qbee plöfcltdj nidjt auë beut Äopf mie fjiefe cë
bodj? afja! Ser Perfdjmnubenc ©raf" britter
Seil ,Ser ©raf fjat fein S3ermögen Perfpicft'
genau fo fafe er ba.

Strmcr greunb", fagte idj. ,$a, Su faft hcdjt",
ftöfjntc cr. Gcrft mofftc idj meinem Seben ein Snbe madjen,

bann mollte tdj in ein Älofter getjen (nadj einer
Sßaufe) fdjliefelictj fjifft baë Sllleë nidjt!" 5Baê mirft
Su nur tun, Su Sfermfter?" fragte idj erfdjüttert. Gcr

fdjroieg lange, bann fagte cr: ^dj? $dj fjabe auë
meinen Cirlebuiffen einen auëgejeidjneten gilm gemadjt:
Ser glitdj beë gilmë" unb S3atljé grèreë fjaben rair
50,000 grancê bafür gejarjlt, - Shorgen fannft Su itjn
fdjon fetjen!"
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mitspielen, sei es ivie es »volle. Man lacht und animiert
ihn. Ich sänge an, den Anfenthalt unerträglich zu finden.
Ter .^terl bengt sich unaufhörlich über unsere Stühle und
tritt meiner Frau auf's Kleid. Sie wird immer nervöser.
Ich werde wild. Mein Herr," sage ich, wollen Sie
gefälligst Ihre Physiognomie aus nnserer Loge entfernen!"

Aber Mari", sagt er ganz familiär. Ich bin uicht
Ihr Maxi," zische ich ihn an, ich verbiete mir Ihre
Unverschämtheiten!" Na, nnr nicht so stolz!", lacht er. Seilte
Frennde kichern höhnisch. Er bengt sich zurück uud wirft
das !>>las meiner Frau zu Boden. Tölpel", sage ich ziemlich

laut. Er will auf mich losgehen, meine Fran sällr
in Ohumacht, ich verliere alle Beherrschung nnd haue
ihm eiues hiuter die Ohren. Die Logendiener schleppen nns
beide hinaus, das Pnbliknm rast vor Begeisternng.
,/^ravo! Bravo, Maxi!!" donnert es von der Galerie.

Dieser eine Tag soll Dir nnr zeigen, wic unsere Ehe
begann. Ich schwatzte allcs Mögliche zusammen, um meiner
Frau meine Berühmtheit irgendwie Plausibel zu machen.
Die folgenden Wochen waren noch ärger. Alles, alles kannte
mich. Alles lachte und erwartete Purzelbäume. Stelle Dir
das vor: ein stiller Privatier ans Paris, den in der
ganzeil Welt, von den Negern bis zn den Lappländern, jeder
zweite Meusch kennt, in tausend Sitnationen gesehen hat.
An- nnd ansgezogen, lachend, weinend, arretiert, erschosseu,
durch deu Kamiu kletternd, ins Wasser fallend, anf Fliegen-
Papier sitzend; von Schwiegermüttern, Gläubigern,
Indianern, Schntzleuten verfolgt, mit dem Auto über dic Dächer
fliegend Ich sage Dir, es ist zum Wahnsinnigwerden!
Ich legte mir eincn Vollbart ait. Die Leute liefen uus
nach, um zu seheil, wann ich ihn wieder abnehmen wnrde.

Endlich flohen wir in dic Berge, 3000 Meter hoch,
da gabs gottlob noch keine Kinos. Die Saison war vorüber,
uur echte, wilde Schweizer waren da. Wir richteten nns

behaglich ein und wollten unsere Flitterwochen recht lange
ausdehnen. Und da begann die Hölle. Meine ahnungslose
Frau hielt das Aufsehen, das ich bisher überall verursacht
hatte, für die Berühmtheit des reichen Lebemannes. Es
gab Szenen der Eifersucht, Zweifel au meiner Treue, alle
Schwüre des Himmels von meiner Seite. Hoch oben im
^chweizerhans faßte ich endlich Mut und gestand meiner
Fran Alles. Ich erzählte ihr von meinen Anfängen als
kleiner unbekannter Schanspieler, von meiner Entdeckung
als Mimiker, vou meinen großen Erfolgen. Sie hörte mir
interessiert, in rnhiger Zärtlichkeit zu nnd alles schien gnt,

bis sie Plötzlich den Wunsch äußerte, mich spielend m
sehen.

Wir fahren also znm nächsten Winterknrort. Ich lasse
den Besitzer des Kinos wissen, ein reicher Pariser wünsche
eine Privatssance, ausschließlich Maxi-Serie". Ich
sitze im Dunkeln neben nieiner süßen kleinen Lneie, den
Arm nm ihre Hüfte gelegt. Ter Motor beginnt zu surren - -

und mit dem Film rollte das Glück meines Lebens ans
nnd davon. Meine Frau saß da ich sage Tir dcr
heilige Sebastian! Je komischer der Film desto blasser
wnrde sie. Bei Maxi sncht eine Fran" wnrde sie dunkel
rot; Im Psnhle der Liebe" totenbleich. Maxi auf der
Mädchenjagd", Der Mord in der Ofenröhre", ,/.Y.'axi hat
seine Hosen verloren" folgten. Mehr konnte sie nicht er
tragen. Wir gingen. Ihre weichen, kindlichen Züge
hatten den Ausdruck vollkommener Hilflosigkeit. In nnserer
slillen Einöde augelangt, zog ich sie an meine Brust und
sprach voll Leidenschaft zn ihr. Sic sah mich mit einem
Prüfenden Blick an, der mir direkt ins Hcrz ging. Sie ver
folgte jede Miene meines Gesichtes niit unverholener Aus
merksamkeit. Und da bemerktc ich das Schreckliche: s i c

tränte meinem G e s i ch t u i ch t mehr!!!
Wnrde ich zärtlich-stlirmisch, dachte sie ait Maxi als Don
Juan". War ich traurig, so sah sie mich im Geistc mit
zerquetschtem Zylinder in eiu Sirnpsaß fallen. Zog ich
mich des Abends ans, saß sie mit wcitgeöffneten Augen
im Bett nnd beobachtete mich. Tie dachte, ich würde
vielleicht den Ofen umwerfen, Bilder von den Wänden reißen,
an den Vorhängen emporklettern, iu die Waschschüssel fallen
nnd durchs Feuster verschwiudeu.

Sv sehr sie sich auch Mühe gab, mich über ihre» Seele»
zustand zn tänschen, es gelang ihr nicht. Und dann kam der
Gipfel meiner Qnalen auf der Heimreise. Was ihrer
Ahnnngslosigkeit früher entgangen war, das bemerkten ihre
mißtrauischen Augen jetzt in reichstem Maße. Es war eine
Folter! Nur den Rest will ich Dir kurz erzähle». Wir
sahen, daß wir es uicht aushielten. Eine Flucht gab es
uicht, deuu vom Cap der gnten Hoffnung bis zum Eap
der schlechtesten Hoffnungen kennt mich jeder, mit iind ohne
Bart, mit uud ohne Haar, alt, jung, in jedem Kostüm.
Wir gingen auseinander. Jetzt weißt Dn mein Elend."

Zein Kopf fiel auf die Brust, er schwieg, tieferschüttert
betrachtete ich ihu und weiß der Teufel mir ging
die Idee Plötzlich nicht aus dem Kopf wie hieß cs
doch? aha! Der verschwnndene Graf" dritter
Teil >Der Graf hat scin Vermögen verspielt'
gena» so saß er da.

Armer Freund", sagte ich. Ja, Du hast Rccht",
stöhnte er. Erst wollte ich meinem Leben ein Ende machen,

dann wollte ich iit cin Kloster gehen (nach einer
Pause) schließlich hilft das Alles nicht!" Was wirst
Du uur tuit, Du Aermster?" sragte ich erschüttert. Er
schwieg lange, dann sagte er: Ich? Ich habe aus
meinen Erlebnissen einen ansgezeichneten Film gemacht:
Der Flnch des Films" uud Pathö Frères haben mir
50,000 Francs dafür gezahlt. Morgen kannst Dn ihn
schon sehen!"
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